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Übereinstimmung von Kauffonds 
und Warenfonds; Abschaffung 
aller unwirtschaftlichen Subven
tionen; harmonische Steigerung 
der Sparquote. Finanzpolitik

FIR Internationale Föderation 
der Widerstandskämpfer

Fließfertigung: höchste Form der 
erzeugnisspezialisierten Ferti
gung; örtlich fortschreitende, 
zeitlich bestimmte, lückenlose 
Folge von Arbeitsgängen. Bei der
F. sind die Maschinen und Ar
beitsplätze im Gegensatz zur 
herkömmlichen Werkstättenferti
gung nicht nach dem Arbeitsver
fahren (Bohrerei, Fräserei usw.), 
sondern auf den technologischen 
Durchlauf der Erzeugnisse - auf 
den Arbeitsgegenstand - ausge
richtet. Der Arbeitsgegenstand 
wird von Hand oder mittels 
Transportbändern oder anderer 
geeigneter Fördermittel von Ar
beitsplatz zu Arbeitsplatz trans
portiert. In bestimmten Fällen, 
z. B. Schiffbau und Bauwesen, 
wechseln die Arbeitsplätze von 
Arbeitsgegenstand zu Arbeits
gegenstand. Die F. ist für die 
Durchsetzung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts von 
großer Bedeutung. Sie fördert den 
Einsatz spezialisierter Maschinen, 
Anlagen und Vorrichtungen, hilft 
den Arbeitsaufwand je Erzeug
nis senken und verkürzt die 
Durchlaufzeiten der einzelnen Er
zeugnisse. Damit ermöglicht sie 
Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät, Senkung der Kosten je Er
zeugniseinheit, Verbesserung der 
Qualität, Verringerung des Aus
schusses, bessere Organisation so
wie Planung und Erfassung der 
Produktion. Die sozialistischen 
Produktionsverhältnisse bieten 
große Möglichkeiten, durch den 
Übergang zur F. höhere Ferti
gungsstückzahlen, Serien- und 
Chargengrößen und damit nied

rigere Kosten je Erzeugniseinheit 
zu erreichen. Der VII. Parteitag 
der SED orientierte deshalb auf 
verstärkte Einführung der F.

Föderalismus: ein Prinzip des 
Staatsaufbaus, das der Organisie
rung eines Staates als Bundes
staat den Vorzug gegenüber dem 
Zentralismus gibt, wobei neben 
dem Bund die Gliedstaaten auf 
verfassungsmäßiger Grundlage 
ihre souveränen Rechte in be
stimmtem Umfang selbständig 
ausüben. Die bürgerliche Staats
wissenschaft gibt den F. als Ga
rantie der sog. Gewaltenteilung 
und als Sicherung der Grund
rechte der Bürger aus. Im F. liegt 
die Gefahr der Desorientierung 
und Zersplitterung der demo
kratischen und revolutionären 
Kräfte der Volksmassen. In der 
westdeutschen Bundesrepublik 
kann der F. den demokratischen 
Kräften beschränkte Möglichkei
ten geben, den allumfassenden Re
glementierungsbestrebungen des 
staatsmonopolistischen Herr
schaftssystems und insbesondere 
der finanziellen Ausplünderung 
der Länder im Interesse der im
perialistischen Expansionspolitik 
entgegenzuwirken. Die Verteidi
gung der föderalistischen Rechte 
der Länder ist deshalb ein wich
tiger Bestandteil des notwendi
gen Kampfes der westdeutschen 
Bevölkerung um die Durchset
zung ihrer elementaren demokra
tischen Forderungen. Unter so
zialistischen Verhältnissen dient 
der F. der Durchführung einer 
sozialistischen Nationalitätenpoli
tik.

Föderation: Bund, Bundesstaat, 
staatsrechtlich geregelter Zusam
menschluß von Staaten - den 
Subjekten der F. - zu einem Bun
desstaat. F. gibt es sowohl in der 
Ausbeutergesellschaft als auch in 
der sozialistischen Gesellschaft;


